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Kurzgefasst 
Nachrichten der GEW-Fraktion im Schulbezirkspersonalrat der Nds.Landesschulbehörde Regionalabteilung Osnabrück
Die Themen in dieser Ausgabe:
1. Amtsarztbesuch
2. Achtung Reisekosten
3. Abordnungen an die Grunds- und Sek. 1 – Schulen
4. Keine Kürzung der Jahressonderzahlung bei befristet Beschäftigten

1. Amtsarztbesuch

Auf Wunsch Betroffener kann bei einer Ankündigung eines Amtsarztbesuches zur Überprüfung der Dienstfähigkeit der Schulbezirkspersonalrat beteiligt werden.
Die Beteiligung des Schulbezirkspersonalrates ist in fast allen Fällen sinnvoll für die Betroffenen.

Für den Fall, dass eine Personalratsbeteiligung gewünscht wird, ist es von Vorteil, wenn betroffene Kolleginnen und Kollegen direkt Kontakt zum Schulbezirkspersonalrat aufnehmen würden.

2. Achtung Reisekosten!

Die Gutachtenflut und der Wegfall der Überprüfungswoche in den Förderschulen haben dazu geführt, dass vermehrt Fahrten zu Kindergärten zwecks Gutachtenerstellung stattfinden mussten. 

Auch Kolleginnen und Kollegen der Grundschulen haben ein Anrecht auf Reisekostenerstattung, wenn sie Kinder  zwecks Gutachtenerstellung in Kindergärten besucht haben oder zusätzliche Reisekosten für die Wahrnehmung weiterer Termine angefallen sind.

Denken Sie bitte daran, Reisekosten zu beantragen. Entscheidend ist das Datum, an dem die Dienstreise stattgefunden hat. Nach Ablauf von 6 Monaten verfallen die Reisekosten.

3. Abordnungen an die Grund- und Sek. 1 -  Schulen

Bitte achten Sie unbedingt darauf, dass eine schriftliche Verfügung vorliegt, wenn Sie ihren Dienst in den Schulen aufnehmen, an die Sie abgeordnet werden. Ohne Verfügung sind Sie nicht versichert.

Das gilt auch für alle Kolleginnen und Kollegen, die in der sonderpädagogischen Grundversorgung, im Mobilen Dienst, in Integrationsklassen, Kooperationsklassen o. ä. eingesetzt werden.

Manchmal liegen die Verfügungen nach den Sommerferien noch nicht vor, so dass Sie ihren Dienst im Rahmen der Grundversorgung, des Mobilen Dienstes, …noch nicht aufnehmen dürfen. 

Für Kolleginnen und Kollegen, die versetzt wurden gilt dies entsprechend.

4.  Keine Kürzung der Jahressonderzahlung bei befristet Beschäftigten
Im TV-L § 20, Abs.4, Satz1 ist geregelt, dass sich der Anspruch auf eine Jahressonderzahlung um jeweils ein Zwölftel mindert, wenn die Beschäftigten keinen Anspruch auf Entgelt oder einer Entgeltfortzahlung haben.
Das Land Niedersachsen wie auch andere Bundesländer haben dieses so interpretiert, das die Höhe der Sonderzahlung  davon abhängig ist, ob das Arbeitsverhältnis am 01. Dezember eines Jahres besteht.
Wurden Beschäftigungsverhältnisse z.B. durch die Sommerferien unterbrochen, dann wurden diese Zeit bei den Jahressonderzahlungen nicht berücksichtigt.

Am 12.12.2012 entschied das Bundesarbeitsgericht, dass in solchen Fällen, ein Anspruch auf jeden Monat des Jahres besteht, in dem ein Arbeitsverhältnis zum selben Arbeitgeber bestand und es somit auf eine Unterbrechung  nicht ankommt ( BAG-10 AZR 922/11 ).
Wir empfehlen, dass betroffene Beschäftigte, deren Arbeitsverhältnis mindestens einen Monat unterbrochen war, ihre Jahressonderzahlung für das Jahr 2012 zu überprüfen und ggf. ihre Ansprüche auf eine ungekürzte Jahressonderzahlung schriftlich bei ihrem Arbeitgeber geltend machen.

Die Ausschlussfrist hat am 01. Dezember 2012 begonnen und endet am 31. Mai 2013.
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